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Zum Geleit

,,Rührigkeit im 100. Vereinsjahr", so überschrieb die ,,Idsteiner Zeitung" ihren Beridrt
von der Turn- und Sportgemeinde 1B?9 Idstein im März dieses Jubiläumsjahres.
,,Rührigkeit in 100 Vereinsjahren", so kann man die gesamte Chronik des Jubiläums-
vereins überschreiben. Erst beim Studium aller zugänglichen Unterlagen wird ganz deut-
lich, wie schwer es in den zehn Jahrzehnten seit Gründung der ,,Turngesellschaft 1B?9",
aber audr in den mehr als fünf Jahrzehnten seit der Entstehung des jüngeren TSG-
Zweiges ,,Sportverein 1920" oft wa!, das Vereinsleben gegen vielfältige Schwierigkeiten
und Widerstände aufrecht zu erhalten.

Es \Maren Jahrzehnte, die der Menschheit in vielerlei Beziehung größere Wandlungen
brachten als je zuvor ein gleichlanger Zeitabschnitt. Im Wechsel von Glanz und Elend
der Historie überwogen die Schattenseiten. Zwar formte sich die ,,TurngeseUschaft" in
den Friedensjahren eines geeinten Deutschen Reidres und in Zeiten wirtschaftlichen
Aufstiegs, dodl schon waren innen- und außenpolitische Konflikte unübersehbar. Es
tolgten Krisen und Krieg, Friedenselend, Inflation, Erholung, Deflationsnöte mit Ar-
beitslosigkeit und Wirtschaftskrise, revolutlonärer Umbrudr, Wirtsdraftsautstieg, neuer
Krieg, neues Elend und neuer Aufstieg: Die Heftigkeit des äußelen Gesdtehens schien
oft alles Gewadrsene wegzufegen, und neues Lebensgefühl fragt nach Berechtigung der
Tradition.

Doch Tradition ist kein ,,unbewegtes Steinbild", sondern, wie der Philosoph Hegel einst
schrieb, ein lebendiger, mächtiger Strom, ein Erbstück, an dem die Vorväte! zusammen-
gespart haben und das sich bei der Nutzung freilich verändert. Daß dieses Erbstück
einen bemerkenswerten Wert hat, zeigt sich allein schon darin, daß es Generationen
von Mitbürgern und Mitbürgerinnen erhalten, genutzt und weitergegeben haben: das
Erbstück tätigen Gemeinsinnes als Kern der turnerischen IdeaIe.

Jede Idee, die verwirklicht werden soll, braucht ihre Form. Turnedsche und sportlidle
Betätlgung vollzieht sidr weitgehend in Vereinen. Ohne Organisation ist kein Mann-
schaftsspiel denkbar, aber auch kein äußerer Rahmen wie Turnhalle, Sportplatz, Ceräte
und keine Übungsleiter. All das aber ist nur mit einer positiven Einstellung der Mit-
Slieder zur Gemeinschalt mit sozialer und ethischer Bindung möglich.

Die Chronik der folgenden Festschrift beweist, daß es in der TSG 18?9 Idstein nicht an
solchen Mitgliedern mangelte - und es ist nur zu hoffen, daß es in Zukunft so bleibt.
Mit Bedacht wurde de! Schwerpunkt der Darstellung auf die Vergangenheit beider zur
TSG zusammengeschlossenen Vereine gelegt, um die Vereinsgeschichte zu bewahren. Die
Ereignisse der letzten Zeit sind noch gut in Erinnerung; ihre Darstellung, die jedermann
gerecht würde, überschritte weit die Möglichkeiten einer Festsdrrift! Viele Zeitungsarti-
kel sind es aujährlich, die über das Vereinsgeschehen berichten; sie zu sammeln und ge-
meinsam mit überkommenen Unterlagen eine ausführliche Vereinschlonik zusammen-
zustellen, hat dankenswerterweise Eduard Link übernommen.

Ein aktueller Tatbestand verdient jedoch schon im Vorwort Erwähnung: die Beteili-
gung der TSG an der Verschwisterung Idsteins und die darüber hinaus bestehenden
internationalen Kontakte. Hier erweist sich, wie zeitgemäß dieses Vereinsleben auch
heute noch ist, um Träger zukunftsweisender ldeen für eine lriedlidhere Welt zu sein!
Und nodr etwas soll hervorgehoben werden: Wie gut muß es um den inneren Zusammen-
halt, den Gemeinsinn in einer Stadt von der Größe Idsteins bestellt sein, u/enn inzwi-
schen sechs seiner Vereine (und hier ist nur die I(ernstadt gemeint) hundert Jahre und
länger Bestand haben!


